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Geometrische 
Achsenmodelle
Zwei wichtige Erweiterungen für die Simulation von Radaufhängungen bietet Version 1.3 
der Automotive Simulation Models (ASM) ab Frühjahr 2007: Neben asymmetrisch paramet-
rierbaren Radaufhängungsmodellen stehen auch Modelle mit geometrischer Beschreibung 
der Achskinematik zur Verfügung. Sämtliche Achstypen können mittels ModelDesk einfach 
grafisch parametriert werden.

Ein mögliches Verfahren, Radaufhängungen mit dem 

ASM – Vehicle Dynamics Simulation Package zu simu-

lieren, besteht darin, die Messdaten, wie man sie 

beispielsweise von Kinematics&Compliances (K&C)-Prüf-

ständen oder aus Mehrkörpersimulationswerkzeugen 

(MKS-Tools) wie ADAMS/Car gewinnt, über Kennfelder 

in das Modell einzubringen. 

Diese Kennfelder beschreiben die kinematischen Eigen-

schaften (Kinematics) einer Radaufhängung in Abhängig-

keit von zum Beispiel Einfederung und Lenkung. 

Die Simulation von Elastizitäten (Compliances) einer Rad-

aufhängung erfolgt mit entsprechenden überlagerten 

Kennfeldern.

Asymmetrische Parametrierung der 
Kinematik-Kennfelder
Neben der bisher möglichen symmetrischen Paramet-

rierung von Radaufhängungen mit Kennfeldern lassen 

sich ab Version 1.3 der ASM auch asymmetrische 

Achskinematiken realisieren. Die Parametrier-Software  

ModelDesk 1.1 erkennt die verwendete Achsvariante 

dynamisch und ermöglicht die Zuweisung der Parameter 

zu den Kennfeldtabellen.

Geometrische Achsbeschreibung
Eine völlig neue Form der Achsensimulation bieten die 

geometrisch modellierten Radaufhängungen. Die Achs-

kinematiken werden nicht über Kennfelder abgebildet, 

sondern sind als Formeln implementiert und werden 

analytisch in jedem Simulationsschritt berechnet. Ein 

besonderer Vorteil von geometrisch beschriebenen Achs-

kinematiken besteht darin, dass sie ohne Messdaten 

auskommen. Stattdessen genügt eine einfache grafische 

Parametrierung in ModelDesk. Dazu werden die rele-

vanten geometrischen Anlenkpunkte konfiguriert, die die 

Radlenker mit dem Radträger und dem Chassis verbinden. 

Der analytische Modellierungsansatz ermöglicht zum 

einen die freie Änderung der Anlenkpunkte auch wäh-

rend der Laufzeit und stellt zum anderen sicher, dass der 

gesamte Wertebereich der Eingangsgrößen abgedeckt 

wird und somit weder Interpolationen noch Extrapola-

tionen notwendig sind. Die geometrische Achsbeschrei-

bung beinhaltet die bekannten Achstypen McPherson, 

Schräglenker und Starrachse. Um Lagerelastizitäten in 

den Radaufhängungen zu berücksichtigen, können die 

geometrisch modellierten Achsen mit entsprechenden 

Kennfeldern überlagert werden.
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 Komfortable Parametrierung einer McPherson-Radaufhängung mit ModelDesk.


